biokyb life  science AG

[image: image1]
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 
[image: image2.emf]Beurteilung Kriterien

Excellent The vellus hair had turned into terminal hair

or intermediate hair had thickened to resemble terminal hair

over the whole area of the alopecia

Good The phenomenon described above

had occured at the periphery of the alopecia area

Partial Improvement The phenomenon described above

had occured with hardly a recognizable reduction of the alopecia

No Change No change could be noted
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Ergebnisse einer klinischen Studie zur Entspannung der Kopfhaut

Originaltitel

„A New Apparatus for Hair Regrowth

in Male-pattern Baldness“

von

Shoji Toshitani ° Juichiro Nakayama1 ° Takashi Yahata2
Masaru Yasuda3 ° Harukuni Urabe1
erschienen in

The Journal of Dermatology

Vol. 17: 240-246

1 Department of Dermatology, Faculty of Medicine, Kyushu University

2 Department of Dermatology, Hamanomachi General Hospital

3 Department of Dermatology, National Fukuoka Central Hospital

Ein japanisches Ärzteteam führte eine Studie durch, in der die Spannung der Kopfhaut durch ein pneumatisches Gerät („Scalp-Tension-Relaxer“) mittels zirkulär angeordneter Luftkissen reduziert wurde:

o Getestet wurde an 40 männlichen Probanden zwischen 28 und 58 Jahren (Durchschnitt 42 Jahre)

o Die Probanden hatten Haarausfall Typ I – VII nach der Hamilton Skala (im Schnitt seit 10,3 Jahren)

o Die Probanden trugen das System über 12 Monate für jeweils 2 Stunden täglich

o Die Resultate wurden mittels Vergleichsphotographien ausgewertet

o Die Vergleichsphotographien wurden von allen Ärzten und Beteiligten gemeinsam beurteilt

o Bei 20 Probanden wurde zusätzlich der kapillare (kutane) Blutfluss nach Anwendung des STR

   über die Laser Doppler Messmethode (laser doppler flowmetry / LDF) gemessen

Beurteilungskriterien:

[image: image3.emf]Anwendung  Detailangaben

Präsynaptisches Neurotoxin

Patient Gesunder Nichtraucher, Alter 39 Jahre

Status Haarausfall Hamilton Class V

Initial-Therapie 100 Einheiten Botulinum Toxin A (Botox

®

) 

Intramuskulär

10 Injektionsstellen / je 10 Einheiten (0,1 ml)

Wiederholungs-Therapie 100 Einheiten Botulinum Toxin A (Botox

®

) 

nach 6 Monaten Intramuskulär

10 Injektionsstellen / je 10 Einheiten (0,1 ml)

Messmethoden Tägliches Auskämmen der Haare mit einem feinen Kamm

Auszählen der Haare im Kamm

Vergleichsphotographien

Ergebnis nach 12 Monaten Reduktion des Haarverlustes um 76 %

Erholung der Haarlinie um 1 cm


Klinische Resultate:

o Bereits nach 3 Monaten wurden die ersten positiven Effekte auf den Haarwuchs festgestellt.

o Bei 40 % der Probanden konnten nach 12 Monaten der Anwendung „exzellente“ oder „gute“ 

   Ergebnisse erzielt werden.

o Es konnte ein signifikanter Anstieg des kutanen Blutflusses gemessen werden

	Clinical

efficacy:
	Excellent
	Good
	Partial

improvement
	No change

	Ratio (%):
	15 %
	25 %
	25 %
	35 %


Die Wirkung der Relaxation konnte hier über lediglich 2 Stunden täglich aufrecht erhalten werden, dennoch wurden durch die Reduktion der Kopfhautspannung hervorragende Resultate erzielt (siehe Vergleichsphotographien).
Kann die Wirkungsdauer angehoben werden (wie durch die medikamentöse Muskelrelaxation:

24 h Wirkdauer / über 1 Jahr!) können wir erwarten, daß diese Ergebnisse noch deutlich übertroffen werden.
Vergleichsphotographien:
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[image: image5.emf]Beurteilung Kriterien

Excellent The vellus hair had turned into terminal hair

or intermediate hair had thickened to resemble terminal hair

over the whole area of the alopecia

Good The phenomenon described above

had occured at the periphery of the alopecia area

Partial Improvement The phenomenon described above

had occured with hardly a recognizable reduction of the alopecia

No Change No change could be noted
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Ergebnisse eines medizinischen Tests zur

medikamentösen Muskelrelaxation

Originaltitel

„Method to reduce hair loss

and stimulate hair regrowth“

von

Schwartz, M. L. ° Freund, B. J.
Ontario
Erste medizinische Ergebnisse der medikamentösen Muskelrelaxation

Dr. Marvin Schwartz und Dr. Brian Jeffrey Freund von der University of Toronto, Kanada, forschen seit mehreren Jahren im Bereich der Therapie des Kopfschmerzes (vasomotorischer Kopfschmerz, Migräne, Nackenverspannungen). Sie führten in diesem Umfeld mehrere grundlegende Studien durch
.

Sie untersuchten die Wirkung der medikamentösen Therapie zur Muskelrelaxation auf den Haarverlust in einem ersten medizinischen Test an mehreren Personen.

Versuchsdurchführung / typisches Ergebnis
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Präsynaptisches Neurotoxin

Patient Gesunder Nichtraucher, Alter 39 Jahre

Status Haarausfall Hamilton Class V

Initial-Therapie 100 Einheiten Botulinum Toxin A (Botox

®

) 

Intramuskulär

10 Injektionsstellen / je 10 Einheiten (0,1 ml)

Wiederholungs-Therapie 100 Einheiten Botulinum Toxin A (Botox

®

) 

nach 6 Monaten Intramuskulär

10 Injektionsstellen / je 10 Einheiten (0,1 ml)

Messmethoden Tägliches Auskämmen der Haare mit einem feinen Kamm

Auszählen der Haare im Kamm

Vergleichsphotographien

Ergebnis nach 12 Monaten Reduktion des Haarverlustes um 76 %

Erholung der Haarlinie um 1 cm


Zitate aus den Ergebnissen

“A healthy 39 year old non-smoker with Hamilton class V male pattern baldness was injected intramuscularly with 100 units BTX-A diluted to 10 units per 0,1 ml in normal saline. The frontal, temporal, peri-auricular and occipital muscles were injected with a fine gauge hypodermic needle in a circumferential manner around the periphery of the scalp”. “The vertex was photographed as well, position of frontal sentinel hairs and average daily hair loss collected in a fine toothed comb. At 6 months scalp tension increased and a further 100 unit of Botulinum toxin A was injected in a manner similar to the first injection. At 1 year, post treatment, daily hair loss was reduced by 76 percent and the frontal sentinel hair was 1 cm forward of its predecessor”.

“The above example is given to show actual results achieved using this invention and is given for illustrative purposes of its effect”.

Ergänzung: Diese Forscher haben darüber hinaus festgestellt, daß auch die Quote der anwachsenden Haare nach einer Haarverpflanzung signifikant höher liegt, wenn begleitend zur Haarverpflanzung die medikamentöse Relaxationstherapie durchgeführt wird !!

Erste Patientenfeedbacks nach der

medikamentösen Muskelrelaxation

zu den Therapiebereichen

Spannungshaarausfall – Alopecia Contentionalis

sowie
Spannen, Brennen und Kribbeln
der Kopfhaut
aus
e-Mails der Patienten, Internetforen und Therapiebewertungen
Erste Patientenfeedbacks nach der medikamentösen Muskelrelaxation

Nur wenige Wochen nach Behandlungsbeginn und der Durchführung der ersten AC-Therapien in Deutschland erhielten wir schon die ersten positiven Resonanzen von Patienten; mit einem Stopp des Brennens der Kopfhaut innerhalb von wenigen Tagen und mit einem Einsetzen von neuerlichem Haarwuchs innerhalb von wenigen Wochen.
Nachfolgend als kleine Beispiele einige Auszüge aus diesen ersten Rückmeldungen:

Spannungshaarausfall – Alopecia Contentionalis
Die erste E-Mail zeigt, daß beim ,typischen' AC-Patienten der Behandlungserfolg noch deutlich früher einsetzt, als selbst wir es erwarten konnten:


Sehr geehrter Herr Schlüter,
Es ist mittlerweile so, das der Ausfall jetzt (nach ca. 3 Wochen seit Behandlungsbeginn) drastisch zurückgegangen ist. Mit drastisch meine ich, dass morgens keine (höchstens 2-3 Haare) in meinem grobzinkigen Kamm hängenbleiben. Ich wasche meine Haare jeden Morgen. Beim Waschen selbst, wenn ich nach dem (vorsichtigen) einshampoonieren auf meine Hände schaue, sind es doch noch ca. 10-15 Haare. Das schwankt jedoch, denn gestern und vorgestern waren es weniger. Ich habe bereits vor ca. 7 Tagen einen leichten Flaum und feine Haare sowie auch den Wuchs von pigmentierten (heißt wohl Terminalhaar?) an meiner Haarlinie bzw. etwas davor bemerkt *freu*.
Wenn ich unter Tags mit meinen Händen durch meine Haare fahre, waren eigentlich immer 2-3 Haare zwischen meinen Fingern. Das ist jetzt ebenfalls anders bzw. nur noch selten der Fall.
Wie bereits erwähnt, nehme ich ja zusätzlich Finasterid und Minoxidil, ich ernähre mich anders (seit ca. 2 Monaten) und habe auch noch sonstigeMaßnahmen ergriffen. Es scheint mir jedoch wirklich so zu sein, dass die positiven Effekte in erster Linie der AC-Behandlung zuzuschreiben sind, den Finasterid und Minoxidil nehme ich ja schon sehr lange.
Bin sehr optimistisch und harre der Dinge......
Mit freundlichen Grüßen

In einer weiteren e-Mail heißt es:


Sehr geehrter Herr Schlüter,

nachdem nun einige Wochen vergangen sind, möchte ich Ihnen einen kleinen
Zwischenstand geben:

Der Haarausfall ist (momentan?) kein Thema mehr (das bedeutet beim morgentlichen Duschen, Kämmen, Föhnen verliere ich so gut wie keine Haare mehr - wenn überhaupt, dann beim einshampoonieren max. 5 St.).

Im Bereich der GHE habe ich mehr Haare als vorher - da wo sie zuletzt ausgefallen waren kommen sie wieder, der Haaransatz scheint sich zu "stabilisieren" bzw. wird "dichter".

Wenn ich tagsüber mit meinen Fingern durch mein Haar fahre, habe ich nur noch ganz selten Haare in den Fingern.

Ich meine auch die Haare auf meinem kompletten Operkopf sind dichter.....wenn ich vor dem Spiegel stehe und meine nassen Haare kämme scheint die Kopfhaut nicht mehr so durch wie noch vor wenigen Wochen.

Im Normalfall kann man mit den ersten deutlich sichtbaren Ergebnissen in den ersten 3-6 Monaten rechnen.

Spannen, Brennen und Kribbeln der Kopfhaut
Eine andere E-Mail eines der behandelnden Fachärzte zeigt, daß wir auch in der Wirkung auf das Spannen, Brennen und Kribbeln auf der Kopfhaut, gegen das bisher keinerlei Behandlungsmethode verfügbar war), ganz außergewöhnliche Erfolge erreichen können:


Sehr geehrter Herr Maurer,
heute hatte ich einen Patienten 4 Wochen nach Behandlung zur Kontrolle in der Sprechstudne. Er ist absolut begeistert. Kein Kribbeln mehr, kein Verspannungsgefühl mehr. Er fragte mich aber, ob im Temporalbereich bei der Wiederholung nach 4-5 Monaten eine höhere Dosierung möglich ist. Er spürt temporal noch ein leichtes Restkribbeln, im Vergleich zu occipital und frontal.

Zum Thema kann man in den einschlägigen Internet-Foren auch Postings wie beispielsweise die Folgenden lesen:


meine kopfschmerzen sind ganz klar nackeninduziert. 

sie fangen immer im nachen/hinterkopfbereich an, ziehen sich aber über den kopf bis an die schläfe. immer der gleiche verlauf. 

zum schluss, denke ich, kommt die verspannung, die im nacken anfängt auch auf der kopfhaut und den schläfen an. meine verspannung im nackenbereich bekämpfe ich am effektivsten mit autogenem training. 

seit der therapie habe ich aber keine kopfschmerzen gehabt. das ist im letzten jahr die längste kopfschmerzfreie phase, die ich hatte. 

allein dafür hat es sich für mich gelohnt, denn falls das ein dauerhafter effekt sein sollte, ziehe ich die therapie durch. 
und zu etwas mehr haaren sage ich natürlich auch nicht nein 


Oder:


hallo anhänger und kritiker der ac therapie,
alsooo, hier noch ein feedback, das ich euch geben kann.
ich bitte euch, die folgenden aussagen auf meine person und meinen haarausfall zu beziehen,

verallgemeinerungen will ich vermeiden.
bei mir stellen sich leichte veränderungen ein: (ac therapie am 02.02.2007)
zu allererst, wie in den vorherigen posts beschrieben, habe ich keine, (nochmal) gar keine Kopfschmerzen mehr. ich hatte einmal nackenschmerzen (den beginn meiner bisherigen schmerzen). dabei blieb es dann auch. die schmerzen zogen nicht hoch, so wie sonst im Verlauf. das ist bisher der durchschlagendste erfolg für mich. die therapie hat sich in meinem fall auf jeden fall gelohnt..... 

Die Therapieauswertungen bei den ersten Folgeterminen in den Fachkliniken (nach 4-6 Monaten) ergaben auch nur durchweg positive Bewertungen der Therapie durch die behandelnden Ärzte und durch die Patienten. Auf einer Skala nach dem Schulnotensystem (Note 1-6) lagen alle bisherigen Beurteilungen der Behandlungserfolge im Notenbereich zwischen 1 und 3, was einem Stopp des Haarausfalls oder sogar einem Nachwachsen bereits ausgefallener Haare entspricht.
Es liegen somit bereits wenige Monate nach Einführung der AC-Therapie die ersten Behandlungserfolge und positive Erfahrungsberichte von Patienten vor. In kurzer Zeit wird die Zahl der Patienten weiter steigen, die diese auch öffentlich kund tun. Dann wird sich das Wissen um diese neue und sehr erfolg-versprechende Therapie gegen den typisch männlichen Haarausfall; und auch Begleiterscheinungen wie das oft sehr störende Spannen, Brennen und Kribbeln der Kopfhaut; allgemein durchsetzen.
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� Zum Beispiel: Treatment of Whiplash Associated with Neck Pain with Botulinum Toxin-A: A Pilot Study;


   The Journal of Rheumatology, Feb. 2000


� Schwartz M L; Freund B J; Method to reduce hair loss and stimulate hair regrowth, Ontario, 2001





_1197555260.xls
clinical efficacy

		

				Clinical				Excellent		Good		Partial		No change

				efficacy								Improvement

				Ratio ( %)				15%		25%		25%		35%

				Cumulation				15%		40%		65%





Beurteilung

		

				Beurteilung				Kriterien

				Excellent				The vellus hair had turned into terminal hair

								or intermediate hair had thickened to resemble terminal hair

								over the whole area of the alopecia

				Good				The phenomenon described above

								had occured at the periphery of the alopecia area

				Partial Improvement				The phenomenon described above

								had occured with hardly a recognizable reduction of the alopecia

				No Change				No change could be noted
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_1198325483.xls
clinical efficacy

		

				Clinical				Excellent		Good		Partial		No change

				efficacy								Improvement

				Ratio ( %)				15%		25%		25%		35%

				Cumulation				15%		40%		65%





Beurteilung

		

				Anwendung				Detailangaben

				Präsynaptisches Neurotoxin

				Patient				Gesunder Nichtraucher, Alter 39 Jahre

				Status				Haarausfall Hamilton Class V

				Initial-Therapie

								Intramuskulär

								10 Injektionsstellen / je 10 Einheiten (0,1 ml)

				Wiederholungs-Therapie

				nach 6 Monaten				Intramuskulär

								10 Injektionsstellen / je 10 Einheiten (0,1 ml)

				Messmethoden				Tägliches Auskämmen der Haare mit einem feinen Kamm

								Auszählen der Haare im Kamm

								Vergleichsphotographien

				Ergebnis nach 12 Monaten				Reduktion des Haarverlustes um 76 %

								Erholung der Haarlinie um 1 cm





Tabelle3

		






